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Terminübersicht für den Redaktionsschluss 
des Stadt- und Land-Boten 
der Verwaltungsgemeinschaft „Weida-Land“ 
im II. Halbjahr 2009
Monat Redaktionsschluss

Ausgabe Juli 24.06.09
Ausgabe August 27.07.09
Ausgabe September 24.08.09
Ausgabe Oktober 24.09.09
Ausgabe November 26.10.09
Ausgabe Dezember 24.11.09

Später eingegangene Berichte können nicht mehr berücksichtigt
werden und erscheinen gegebenenfalls im Folgemonat.
Redaktionelle Zuarbeiten können Sie per E-Mail oder Fax senden
bzw. auf CD, USB-Stick aber auch handschriftlich in den Stand-
orten der Verwaltungsgemeinschaft abgeben.
Fotos bitte immer separat als jpg-Datei schicken und nicht in Tex-
te einbetten! Die Auswahl der Wort- und Bildbeiträge für die je-
weilige Ausgabe obliegt der Redaktion.
Sie erreichen die Redaktion unter: Telefon- Nr.: 034774/4 39 24
Fax: 034774/4 39 33
E-Mail: redaktion@vg-weida-land.de

Wedler
Leiterin Hauptamt

Neues Hundegesetz mit weitreichenden
Konsequenzen für Hundehalter
Am 1. März 2009 ist das „Gesetz zur Vorsorge gegen die von Hun-
den ausgehenden Gefahren“ (Hundegesetz) mit weitreichenden
Konsequenzen für jeden künftigen Hundehalter in Kraft getreten.
Zweck des Gesetzes ist es, Gefahren für die öffentliche Sicherheit
vorzubeugen und abzuwehren, die mit dem Halten und Führen
von Hunden verbunden sind.
In Abhängigkeit vom Zeitpunkt der Geburt des Hundes, der Zu-
gehörigkeit des Hundes zu einer bestimmten Rasse oder einem in-
dividuell gezeigten, nicht sozial verträglichen, Verhalten sieht das
Hundegesetz besondere Pflichten vor.

Das Gesetz unterscheidet drei Fallgruppen von Hunden:

1. Alle Hunde, die nach dem 1. März 2009 geboren wurden.
2. Hunde, auch wenn sie vor dem 1. März 2009 geboren sind,

deren Gefährlichkeit vermutet wird (Vermutungshunde)
Hierbei handelt es sich um Hunde der Rassen Pitbull-Terrier,
American Staffordshire-Terrier, Staffordshire-Bullterrier, Bullterri-
er sowie deren Kreuzungen untereinander oder mit anderen Hunden.

3. Hunde, auch wenn sie vor dem 1. März 2009 geboren sind,
deren Gefährlichkeit individuell festgestellt wurde (Vor-
fallshunde)
Hierunter sind Hunde zu verstehen, die eine gesteigerte Ag-
gressivität aufweisen, insbesondere Hunde die in der Vergan-
genheit bereits Menschen oder Tiere gehetzt oder gebissen ha-
ben, die wiederholt in gefahrdrohender Weise Menschen ange-
sprungen haben oder Hunde, die auf Angriffslust oder über das
natürliche Maß hinausgehende Kampfbereitschaft oder Schärfe
gezüchtet, ausgebildet oder abgerichtet sind.

Zentrales Hunderegister
Zur schrittweisen Erfassung aller in Sachsen-Anhalt gehaltenen Hunde
wird ein zentrales Hunderegister beim Landeverwaltungsamt geführt.
Jeder Hundehalter der oben genannten drei Gruppen ist verpflichtet,
zur Pflege dieses Registers der Verwaltungsgemeinschaft Weida-
Land folgende Angaben und Unterlagen zu übermitteln. 

• das Geburtsdatum und das Geschlecht des Hundes,
• Kennnummer des Transponders,
• Rassezugehörigkeit oder Kreuzung des Hundes,
• Name und Anschrift des Hundehalters,
• Bescheinigung des Versicherers über das Bestehen einer Haft-

pflichtversicherung.

Hierfür ist in der Verwaltungsgemeinschaft ein spezieller Vordruck
erhältlich. Diese kostenpflichtige Anmeldung beinhaltet die Anmel-
dung zur Hundesteuer. Über die Anmeldung erteilt die Verwaltungs-
gemeinschaft eine Bescheinigung.

Pflichten der Hundehalter der Gruppe 1 – 
alle Halter von Hunden,

die nach dem 1. März 2009 geboren wurden
Jede Person, die einen nach dem 1. März 2009 geborenen Hund hält,
ist gesetzlich verpflichtet, spätestens drei Monate nach der Geburt
des Hundes eine Haftpflichtversicherung über mindestens eine Mil-
lion Euro für Personen- und Sachschäden sowie 50.000 Euro für
sonstige Vermögensschäden abzuschließen und aufrechtzuerhalten.

Der Halter eines Hundes, der nach dem 1. März 2009 geboren
wurde, ist weiterhin verpflichtet, den Hund spätestens sechs Mo-
nate nach der Geburt durch einen Tierarzt mit einem Transponder
(elektronisch lesbarer Mikrochip) kennzeichnen zu lassen.

Pflichten der Halter von Hunden der Gruppe 2
Vermutungshunde

Halter von Hunden der Gruppe zwei – Vermutungshunde – haben der
Verwaltungsgemeinschaft unverzüglich die o.g. Angaben zur Eintra-
gung in das zentrale Hunderegister zu übermitteln. Sie haben darüber
hinaus innerhalb von sechs Monaten nach Aufnahme der Hundehal-
tung durch die Vorlage einer Bescheinigung einer amtlich anerkann-
ten Person oder Einrichtung durch einen Wesenstest nachzuweisen,
dass der Hund zu sozialverträglichem Verhalten in der Lage ist.

Pflichten der Halter von Hunden der Gruppe 3
Vorfallshunde

Gefährliche Hunde der Gruppe drei – Vorfallshunde – dürfen nur
mit einer Erlaubnis gehalten werden. Die Gefährlichkeit des Hun-
des wird durch die Verwaltungsgemeinschaft festgestellt. Eine
Erlaubnis ist schriftlich bei der Verwaltungsgemeinschaft zu be-
antragen. Die für die Prüfung der Erlaubnisvoraussetzungen er-
forderlichen Unterlagen hat der Hundehalter beizubringen.
Neben den o.g. Angaben, die jeder Hundehalter zu übermitteln
hat, muss er insbesondere folgende Voraussetzungen erfüllen:

• Der Hundehalter muss das 18. Lebensjahr vollendet haben und
die zum Halten eines gefährlichen Hundes erforderliche Zuver-
lässigkeit, persönliche Eignung und Sachkunde nachzuweisen.

• Der Hundehalter hat durch einen Wesenstest nachweisen,
dass der Hund keine gesteigerte Aggressivität oder Gefähr-
lichkeit gegenüber Menschen und Tieren aufweist.

Zur Prüfung der Zuverlässigkeit hat der Hundehalter ein Führungs-
zeugnis zur Vorlage bei einer Behörde beim Bundeszentralregister zu
beantragen. Die erforderliche Sachkunde zur Haltung und Führung ei-
nes gefährlichen Hundes muss der Hundehalter durch das Bestehen ei-
ner theoretischen und praktischen Prüfung nachweisen.

Infoteil



05. Jahrgang Seite 3 Juni 2009

Mit der Absolvierung des Wesenstestes wird die Fähigkeit des Hun-
des zu sozialverträglichem Verhalten nachgewiesen. 
Die genannten Prüfungen – Wesenstest, theoretische und praktische
Sachkundeprüfungen – dürfen nur einmal wiederholt werden. Hat der
Halter oder der Hund eine Prüfung zweimal nicht bestanden, darf der
gefährliche Hund nicht mehr gehalten werden. 

Gefährliche Hunde –Vorfallshunde – dürfen außerhalb ausbruchsiche-
rer Grundstücke nur vom Hundehalter persönlich geführt werden. Soll
eine andere Person mit dieser Aufgabe betraut werden, sind für diese
Person die gleichen Eignungsvoraussetzungen wie für den Hundehalter
selbst nachzuweisen. Die Hunde sind außerhalb ausbruchsicherer
Grundstücke an der Leine zu führen und haben einen Maulkorb zu tra-
gen. Bei der Führung eines gefährlichen Hundes hat der Hundehalter
den Personalausweis und die von der Verwaltungsgemeinschaft erteilte
Erlaubnis mitzuführen und auf Verlangen der Behörde auszuhändigen.

Allgemeine Bemerkungen

Der Gesetzgeber hat im Hundegesetz auch die Kostentarife für die ein-
zelnen Amtshandlungen festgelegt. Den Hundehaltern in Sachsen-An-
halt werden durch die vorgeschriebene Registrierung, die Kennzeich-
nung und die Haftpflichtversicherung zukünftig wesentlich höhere
Kosten entstehen als bisher. Bei der Haltung gefährlicher Hunde wird
sich die persönliche und finanzielle Belastung der Hundehalter ge-
genüber der bisherigen Regelung um ein Vielfaches erhöhen.
Diese Ausführungen sind nur ein unvollständiger Auszug der wich-
tigsten Regelungen des neuen Hundegesetzes. Das Ordnungsamt der
Verwaltungsgemeinschaft steht Hundehaltern gern für detailliertere
Auskünfte zur Verfügung.

Dubb
Leiter des Ordnungsamtes

Änderungen der Öffnungszeiten
Bibliothek Schraplau
Montag bis Mittwoch 08.00 – 14.00 Uhr
Donnerstag 11.00 – 18.00 Uhr
Freitag 08.00 – 14.00 Uhr

Die Kleiderkammer in Obhausen, Pfarrgasse 17,
bleibt in der Zeit vom 20. Juli bis 31. Juli 2009
wegen Urlaub geschlossen.

Schnupperwoche
in der Querfurter Musikschule
In der Woche vom 15. bis 19. Juni 2009 findet in der Querfurter Außen-
stelle der Kreismusikschule wieder eine Woche der Offenen Tür statt.
Alle Interessenten an einer Musikschulausbildung haben die Möglich-
keit, an dem Unterrichtsfach ihrer Wahl teilzunehmen, zuzuhören,
selbst mal zu probieren und sich beraten zu lassen.
Eine Übersicht über den Unterricht ist auf der Internet-Seite der Mu-
sikschule www.musikschule-querfurt.de zu sehen.
Das Büro wird jeden Tag von 9.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.
Am Mittwoch, dem 17. Juni 2009, finden um 16.30 und 17.30 Uhr
Konzerte statt, in dem alle Instrumente vorgestellt werden.
Nähere Informationen über Telefon 034771/2 25 95.

Johanna Zanke
Außenstellenleiterin

Ein offenes Wort an alle Radfahrer
Die herrlich grüne Natur und die Temperaturen sind ideal, das
Auto stehen zu lassen und auf das Fahrrad umzusteigen. Ohne
Zweifel eine gesundheitsfördernde Entscheidung. In unserer länd-
lichen Region ist das Fahrrad oft ja auch das idealste Verkehrs-
mittel, um Wege innerhalb der Ortschaft zu erledigen. Und weil
es ja schon seit ewigen Zeiten keine Dorfsheriffs mehr gibt, wird
dabei auch gleich mal die Einbahnstraße in falscher Richtung be-
fahren. Kaum jemand macht sich dabei Gedanken darüber, dass
diese kleine Verkehrssünde lebensgefährlich sein kann, wenn ein
entgegenkommender Autofahrer aufgrund von Kurven oder Bie-
gungen den Straßenverlauf nicht einsehen kann.
Manche Radfahrer glauben sogar, dass sie die Einbahnstraße in
beiden Richtungen befahren können. Aber die Straßenverkehrs-
ordnung besagt:

Nur Einbahnstraßen, die zusätzlich zur Be-
schilderung „Einbahnstraße“ (am Beginn
der Straße) und „Verbot der Einfahrt“ (am
Ende der Straße) mit dem Zusatzzeichen
„Radfahrer in beiden Richtungen“ bzw.
„Radfahrer frei“ ausgestattet sind, dürfen
vom Radverkehr in beide Richtungen befahren werden.

Wir wollen an dieser Stelle keine Verkehrserziehung betreiben,
sehen uns aber in der Verantwortung gegenüber den vielen klei-
nen Verkehrsteilnehmern, die gerade erst lernen, sich sicher mit
dem Fahrrad zu bewegen. Deshalb sei uns noch die Erwähnung
einer wichtigen Verkehrsregel gestattet:

Kinder bis zum vollendeten 8. Lebensjahr müssen, ältere Kinder
bis zum 10. Lebensjahr dürfen mit Fahrrädern Gehwege benut-
zen. Auf Fußgänger ist besondere Rücksicht zu nehmen. Beim
Überqueren einer Fahrbahn müssen die Kinder absteigen.

Die Redaktion

Die AOK-Niederlassung Süd
bietet ganzheitliches Gedächtnistraining an
Ganzheitliches Gedächtnistraining steigert spielerisch und ohne
Stress die Leistung des Gehirns und beteiligt Körper, Geist und
Seele. Dabei bezieht es alle Sinne und beide Gehirnhälften aktiv
mit ein. In der Gruppe fördert es Sprachfähigkeit und soziale
Kompetenz. Nachweislich verbessert es die Durchblutung und
den Stoffwechsel des Gehirns, was zu einer Steigerung der allge-
meinen Lernfähigkeit führt. Die gleichzeitige Aktivierung des ge-
samten Organismus hebt dabei das körperliche und geistige
Wohlbefinden.

Nach dem Motto: „Wer rastet – der rostet“ wurden und werden
die Teilnehmer motiviert, weiterhin etwas für ihre geistige Fitness
zu tun. Dieses Angebot, für insbesondere Ü 50-jährige, nahmen
im April bisher durchschnittlich je 30 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer, in drei Geschäftsstellen der Volks- und Raiffeisenbank
Saale-Unstrut eG, wahr.

Anmeldungen für die Planung von weiteren Terminen an unter-
schiedlichen Orten nimmt die Gedächtnistrainerin des BVGT e.V.,
Heike Albinsky, gerne entgegen.
Sie erreichen Sie bei der AOK Sachsen-Anhalt,
Niederlassung Süd, Tel.-Nr. 03461/444-160
oder per mail: heike.albinsky@san.aok.de
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Teutschenthaler Schachclub e.V.
sucht Mitglieder
Das „königliche Spiel“ hat in der Gemeinde
Teutschenthal bei Halle /Saale schon eine länge-
re Tradition. Seit 1966 wird hier aktiv Schach gespielt. 
Im Jahre 2000 gründete sich der Teutschenthaler Schachclub. Im
Verein sind derzeit 25 Mitglieder. Drei Mannschaften stehen im
Wettkampfbetrieb.
1. Mannschaft: Bezirksliga Halle - Männer
2. Mannschaft: Kreisliga Halle - Männer
3. Mannschaft: Kreisliga Halle - Jugendmannschaft
Unsere jährlichen Aktivitäten sind:
• ÖSA-Einzelblitzturnier (bereits zum 12. Mal) – landesweit
• Vereinsturnier des TSC – offen für alle
• Weihnachtsblitzturnier
Alljährlich zum Büchereifest am 1. Mai zeigt sich der Schachclub
mit Großfeldschach und wirbt für seine Sportart.
Training und Wettkämpfe finden im Kultur- und Gemeindezen-
trum Teutschenthal, Schafberg statt. Die Schachfreunde treffen
sich jeden Freitag ab 19.00 Uhr. 
Bei uns herrscht eine offene, kameradschaftliche Atmosphäre.
Willkommen ist jeder der am Schachspiel Interesse zeigt.
Besuchen Sie uns im Internet, wo auch der Anfahrtsweg be-
schrieben ist und alles Wissenswerte über unseren Verein steht.
www.schachverein-teutschenthal.de
Weitere Auskünfte erteilen: Bernd Jauch 034601/2 13 93

Joachim Walter 034601/2 39 89

Also bis bald in Teutschenthal!!!

Ferien-Spaß vom 18. Juli bis 02. August
in der Glasmanufaktur Harzkristall 
Tägliche Kreativangebote:
Erlebnisrundgang „manufaktOur“ stündlich & täglich von 10.30
bis 15.30 Uhr – außerdem: Dekorkugel gestalten (5 €) in der
SCHAUWERKSTATT – Glückskugelblasen (10 €) am heißen
Schmelzofen (10.00 – 15.30 Uhr, Einschränkungen möglich)
Aktionstag: Sonntag, 02. August 09 von 10.00 – 15.30 Uhr in
der Hütte:
Einmal wie in Hol-
lywood – Dein Handab-
druck aus Glas!

Anmeldungen bitte un-
ter: Tel. 039453/6 80 30
Die in feuchten Formsand
gedrückten Hände werden
anschließend mit einer
glühend heißen Glasmas-
se ausgegossen.

Zwei Tage Auskühlzeit, danach Versand oder Abholung, (15 € zzgl.
Versand). Für Kinder ab 6 Jahre geeignet.
(Führungen entfallen am 02.08.09.)

Glasmanufaktur Harzkristall
Im Freien Felde 5 – 38895 Derenburg
(B 6 / Ausfahrt Wernigerode – Zentrum)
Telefon: 03 94 53/6 80 0 • Telefax. 03 94 53/6 80 25 
e-mail: info@harzkristall.de • Internet: www.harzkristall.de

 

Aktuelles aus unserer Verwaltungsgemeinschaft

Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
Eine der vielen Maßnahmen, die in diesem Jahr realisiert werden,
ist die neue Dacheindeckung im Hauptsitz der Verwaltungsge-
meinschaft in Nemsdorf. Diese Arbeiten werden durch die Dach-
deckerfirma Stieberitz aus Nebra ausgeführt. Für diese Maßnahme
stellte das Amt für Landwirtschaft, Flurneuordung und Forsten Süd
in Weißenfels Fördermittel in Höhe von rund 16.000 Euro bereit. 

Eine weitere Maßnahme, die in der Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf
in Angriff genommen wurde, ist der Feldweg in Richtung Schaf-
städt/Langeneichstädt, der so genannte Dolmenweg. Dieser Weg dient
als Verbindung in Richtung des zukünftigen Naherhohlungsgebietes
Geiseltalsee. Der Dolmenweg wurde auf einer Länge von etwa 1.500 m
mit einer bituminösen Tragdeckschicht ausgebaut. Der Teilabschnitt
auf Langeneichstädter Flur wurde bereits im Frühjahr 2009 beendet.

Gemeinde Farnstädt

In der Gemeinde Farnstädt wurde die Fassade der Grundschule
neu und farbenfroh gestaltet.

Aktuelles vom Baugeschehen in unserer Verwaltungsgemeinschaft

Die Fassadenarbeiten wurden durch die einheimische Baufirma
Dohrmann aus Farnstädt durchgeführt. Die Kinder der Schule,
hier auf dem Bild mit Frau Naumann, können nun ihre kleinen
Beete im Schulgartenunterricht vor der neu gestalteten Fassade
bearbeiten.
Während der Arbeiten wurde auch ein Spaltenquartier für Fleder-
mäuse im Traufbereich angebracht.
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Gemeinde Steigra
Der Bau der Toilettenanlage auf dem Festplatz in Steigra ist fast
abgeschlossen.

Die Arbeiten wurden durch Firmen aus der nähren Region durch-
geführt. Die Rohbauarbeiten wurden durch die Baufirma Augus-
tin aus Schnellroda realisiert, die Elektrofirma Rosenbusch aus
Querfurt sorgte für Strom, die Firma Rothe Heizungs- und Sa-
nitärinstallation aus Karsdorf war für die Sanitärinstallation zu-
ständig und die Firma TEHA aus Querfurt gestaltete die Außen-
anlagen mit den Kanalbauarbeiten.

Das Bauamt

1. Mai 2009 in Nemsdorf-Göhrendorf
Es ist eine lange und gute Tradition, dass der 1. Mai in unserer
Gemeinde gefeiert wird. Auftakt zu diesen Feierlichkeiten ist im-
mer am Vorabend ein Fackelumzug.
Viele Kinder mit Laternen oder Fackeln waren an diesem Abend
mit Mutti, Vati oder Oma und Opa bei diesem Umzug, der von
Nemsdorf nach Göhrendorf führte, dabei.

Für die musikalische Begleitung sorgte die Göhrendorfer Blaska-
pelle, die nach einer kurzen Durststrecke mit teilweise neuer Be-
setzung aufspielte.
Am 1. Mai fand wie seit vielen Jahren auf dem Sportplatz das
Altherren-Turnier statt.
Der Sportverein Grün-Weiß Nemsdorf hatte sich dazu Mann-
schaften aus Barnstädt, Farnstädt und Gatterstädt eingeladen.
Bei schönstem Wetter und unter den Augen vieler Nemsdorf-
Göhrendorfer und zahlreicher Gäste, konnte nach einem spannen-

den Turnierverlauf die Mannschaft von Nemsdorf den Siegerpo-
kal in Empfang nehmen. Sie gewannen das Maiturnier vor Barn-
städt, Farnstädt und Gatterstädt.
Es wurde an diesem Tag aber nicht nur Fußball geboten. Auch un-
sere Kleinsten konnten sich am Spielmobil bei Trampolin und
Hüpfburg austoben.
Ab 14.00 Uhr luden die Frauen der DRK-Ortsgruppe zum Kaffee
und Kuchen ins Festzelt ein. Musikalisch wurde der Nachmittag
und der Abend beim Tanz in den Mai durch die Disco Andreas
umrahmt.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei dem Sportverein Grün-
Weiß Nemsdorf bedanken, der schon seit vielen Jahren die Or-
ganisation dieses Turniers und die Versorgung übernommen hat-
te.
Danken möchte ich auch allen fleißigen Kuchenbäckern, der
DRK-Ortsgruppe und allen fleißigen Helfern, die durch ihren
Einsatz mit zum Gelingen des 1. Mai 2009 beitrugen.

Reh
Bürgermeister der
Gemeinde Nemsdorf-Göhrendorf

Gelungenes „Heimspiel“
der Querfurter Musikschule
„Ich führe kein Tagebuch, ich lebe !“

Wenn Georg Friedrich Händel ein Tagebuch geführt hätte, dann
wäre das Heimspiel der Querfurter Musikschule am 16. Mai in
der Burgkirche von ihm sicher mit einem begeisterten Eintrag be-
dacht worden.
War es doch ein Beweis dafür, wie sehr er, der barocke Superstar,
lebt – zumal er auch noch selbst anwesend war und durch das Pro-
gramm führte.
Drei Ensembles mit ehemaligen Musikschülern, beheimatet im
Förderverein „Freunde der Musik Querfurt“ e.V., waren angetre-
ten, den Zuschauern, die die Burgkirche bis auf den letzten Platz
und darüber hinaus füllten, ein abwechslungsreiches Programm
zu bieten.
Der Chor des Fördervereins der Musikschule „Musica Vita“, ge-
leitet von Johanna Zanke, das Ehemaligen-Streichorchester
„Frisch gestrichen“ unter der Leitung von Sabine Hoppe, und das
Quartett „Quattro Voci“, dem zu dieser Gelegenheit sogar Georg
Friedrich Händel angehörte – verkörpert durch Robert Brix. 
Natürlich wurde viel Händel geboten, geradezu unvermeid-
lich in diesem Jahr, aber auch andere musikalische Genres und 



05. Jahrgang Seite 6 Juni 2009

Komponisten kamen nicht zu kurz und gaben den Zuhörern eine
Vorstellung davon, wie solide die Ausbildung an der hiesigen
Musikschule ist. 
Wer die Querfurter Musikschule verläßt, der hat – den eigenen
Willen und das unverzichtbare Stück Talent vorausgesetzt – eine
umfassende und qualitativ hochwertige Ausbildung hinter sich
und ist für eine weitere musikalische Betätigung, wie auch immer,
bestens gerüstet. 
Der Bogen spannte sich von Händel über Vivaldi bis hin zu
Tangorhythmen – von Händel selbst kommentiert und von den
Zuhörern mit herzlichem Beifall bedacht. Unbestrittener und
glanzvoller Höhepunkt des Programms war das „Halleluja“ aus
dem „Messias“, dargeboten von Chor und Streichorchester. Man
muss selbst dabei gewesen sein, muss diese bravouröse Leistung
aller Beteiligten selbst erlebt haben, um sie wirklich angemessen
würdigen zu können. Ohne jede elektronische Gehhilfe wurde
hier Musik geboten, an der Händel sicher die größte Freude ge-
habt hätte.
Und so war es nur folgerichtig und verdient, dass das Publikum
nicht nur mit begeistertem Applaus reagierte, sondern dass das
„Halleluja“ am Ende des Programms wiederholt werden musste –
der Lohn für viel Probenfleiß und auch für die Überwindung der
eigenen Skepsis, ob man sich an einen so schweren Brocken
überhaupt heranwagen könne. 
Man hat gekonnt und es war gekonnt. Es bewahrheitete sich, was
Vereinsmitglied Dr. Matthias Roßner einführend gesagt hatte:
„...und vielleicht sagen Sie, wenn unser Programm vorbei ist, dass
es richtig war, den Garten in Ruhe zu lassen und sich statt dessen
der Musik zu überlassen, gemacht für die Menschen aus der Re-
gion von den Menschen aus der Region.“
Es war nicht nur Grund, sich heute darüber zu freuen, sondern
auch Grund genug, sich das nächste „Heimspiel“ der Musikschul-
Ehemaligen im Jahre 2011 beizeiten dick im Kalender anzustrei-
chen.

Detlef Rotha
Mitglied im Förderverein
„Freunde der Musik Querfurt“ e.V.

Stand der Orgelsanierung 
in der St. Wenzel-Kirche Barnstädt
Seit der letzten Information zum Projekt der Orgelsanierung sind
inzwischen mehrere Monate vergangen. Es ist also wieder an der
Zeit, über den aktuellen Stand zu berichten. Wie im letzten Bei-
trag dargestellt, wurden 4 Gutachten bzw. Kostenangebote von
renommierten Orgelbaufirmen aus dem mitteldeutschen Raum
eingeholt und bewertet. Die maßgebliche fachliche Analyse der
Angebote wurde dem Orgelsachverständigen des evangelischen
Kirchenkreises Merseburg, Herrn Christian Nötzel, übertragen.
Anhand seiner Einschätzung haben sich Förderverein und Ge-
meindekirchenrat im Dezember des letzten Jahres für das Ange-
bot der Orgelbaufirma Rösel & Hercher aus dem thüringischen
Saalfeld entschieden. Die angebotene Kostensumme wird von
dieser Firma bis Ende des Jahres 2010 aufrechterhalten. Gleich-
zeitig wurden weitere Modalitäten abgeklärt. Dem Förderverein
und der Kirchengemeinde bleibt somit nicht sehr viel Zeit, die Fi-
nanzierung der Reparatur abzusichern.
Mit großer Freude können wir bis dato (Stichtag 23.04.2009) die
finanzielle Unterstützung und Spendenübergabe durch nachfol-
gend genannte Firmen und Einzelpersonen registrieren. Im Ein-
zelnen gilt unser Dank den Unternehmen
Rene Elix Taxi-Transporte, Bauunternehmen Schmidt
GmbH, Elektro Bohndorf GmbH, VES Genschmer GmbH,
Otto Weber Bau GmbH, Süd-Apotheke Beate Reimers (Her-
furth) Cottbus, Hoch- und Tiefbau Konetzny GmbH, Garten-
geräte Volkmar Krämer Laucha, dem Agrarunternehmen
Barnstädt e.G. sowie Werner Joel, Hellen Dahmer, Ruth und
Siegfried Trautmann, Hilda und Paul Pflock, Rainer Schmidt
und Ulrich Herfurth (Braunsbedra). Großzügige Unterstützung
hat der Förderverein mit dem Orgelprojekt in der zurückliegenden
Zeit besonders vom Gemeinderat unseres Heimatortes erfahren.
Deshalb auch an diese Damen und Herren ein großes Dankeschön.
Wenngleich mit dem bisherigen Spendenaufkommen ca. ein drit-
tel der Sanierungskosten gedeckt sind, müssen die verbleibenden
zwei drittel noch beigebracht werden. Diesem Vorhaben gelten
derzeit unsere vermehrten Anstrengungen. Nach drei ablehnen-
den Bescheiden auf eine entsprechende Bitte um Förderung, be-
finden wir uns zur Zeit in Korrespondenz mit einer renommierten
deutschen Stiftung. Parallel laufen selbstverständlich weitere Ak-
tivitäten.
Appellieren wir nochmals an unsere örtlichen und benachbarten
Firmen und Bürger sowie an alle „Exbarnschter“, durch eine
Spende ihre Verbundenheit zu unserem Dorf bzw. dem Wahrzei-
chen des Ortes, der Kirche, zu demonstrieren.
Hinweisen möchten wir bereits zu diesem frühen Zeitpunkt auf
das Kirchturmfest am 13. September diesen Jahres. Anlässlich
des 600-jährigen Turmjubiläums ist für diesen Tag in der Zeit von
14.00 Uhr bis 18.00 Uhr ein festliches Programm geplant. Neben
Vorträgen und musikalischen Beiträgen wird auch an das leibli-
che Wohl gedacht. Das Ganze findet in der Kirche und auf dem
Gelände des parkähnlichen sogenannten „Alten Friedhofs“ statt.
Einzelheiten werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Abschließend zur Erinnerung nochmals die Spendenkonten für
die Orgelsanierung:

- Bank für Kirche und Diakonie Duisburg
Bankleitzahl: 350 601 90 Kontonummer: 155 010 5027

- Saalesparkasse Halle
Bankleitzahl: 800 537 62 Kontonummer: 374 000 4770

G. Schmidt, Förderverein
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Jubiläen

zum 70. Geburtstag
16.06. Giesela Eibl, Barnstädt
17.06. Erika Necke, Obhausen
22.06. Ewald Hoffmann, Obhausen
23.06. Anneliese Erbes, Farnstädt
25.06. Günther Eichmann, Steigra OT Kalzendorf
26.06. Erika Schäfer, Steigra OT Kalzendorf
27.06. Inge Ziesemann, Barnstädt
04.07. Hermann Vocke, Farnstädt
07.07. Erich Stockhaus, Esperstedt
08.07. Horst Schinke, Esperstedt
09.07. Erich Walther, Schraplau
11.07. Herbert Franke, Schraplau
11.07. Ursula Büttner, Obhausen
11.07. Walter Böttcher, Esperstedt
12.07. Willy Kottwitz, Steigra OT Kalzendorf
14.07. Marlies Walther, Nemsdorf-Göhrendorf

zum 75. Geburtstag
24.06. Walter Lappstuch, Steigra
27.06. Horst Fischer, Steigra
28.06. Günter Rehmann, Farnstädt
29.06. Olga Grzywacz, Schraplau
30.06. Erhard Vonnoh, Obhausen
30.06. Arno Zeugner, Esperstedt
03.07. Liesbeth Schmiedel, Nemsdorf-Göhrendorf
04.07. Gerhard Merker, Steigra
06.07. Erika Schneider, Farnstädt
14.07. Johanna Stöhr, Steigra

zum 80. Geburtstag
18.06. Erwin Walther, Farnstädt
25.06. Gertraud Neitzel, Obhausen
03.07. Kurt Wiezoreck, Nemsdorf-Göhrendorf
05.07. Helmut Pfeiffer, Obhausen

zum 85. Geburtstag
18.06. Ilse Weilepp, Farnstädt
03.07. Kurt Eckert, Schraplau
05.07. Annelore Oswald, Nemsdorf-Göhrendorf
10.07. Gertrud Mosch, Obhausen

zum 86. Geburtstag
27.06. Wolfgang Tannebring, Nemsdorf-Göhrendorf
12.07. Elfriede Kloß, Obhausen

zum 87. Geburtstag
26.06. Heinz Opel, Farnstädt

zum 89. Geburtstag
05.07. Hildegard Fritzsche, Farnstädt

zum 90. Geburtstag
26.06. Helena Otto, Schraplau

zum 93. Geburtstag
07.07. Heinz Thielecke, Alberstedt

zum 60. Ehejubiläum am 18.06.
Heinz und Hilde Opel aus Farnstädt

Wir gratulieren

Wir lassen Blumen sprechen: Pfingstrose
„Ich gehöre zu den Hahnenfußgewächsen und bin botanisch als Paeonia bekannt. In
meinen Adern fließt das Blut alter deutscher Bauernblumen und zähle bestimmt zu
den wichtigsten Blütenstauden. Meine große Winterhärte ist bekannt. 
Wenn ich jahrelang am gleichen Standort ungestört stehen kann, dann entwickele ich 
mich zu einer dekorativen, bis 1 m hohen Prachtpflanze mit üppigen Blüten.
Ich liebe zwar die Sonne, komme aber auch im Halbschatten ganz gut zurecht. Auf
lockerem, tiefgründigem Boden wachse ich besonders gut heran, bin aber im Som-
mer für eine kräftige Düngung dankbar. Meine Blütezeit fällt in den Monat Juni, wo
noch nicht allzu viel Farbe im Garten zu sehen ist. Meine knollenartigen Wurzeln legt
ihr im Frühjahr oder Herbst so in die Erde, dass ca. 5 cm Boden über dem Oberteil
liegt. 

Nach dem Pflanzen müsst ihr  schon 2-3 Jahre Geduld mit mir haben, bis ich
zu meiner vollen Schönheit herangewachsen bin. Das gilt besonders für 

die Blühfreudigkeit.!“
(Quelle: Gärtner Pötschke Verlag, Kaarst)

Ankündigung weiterer Termine und Veranstaltungen
in der Verwaltungsgemeinschaft

Einsendeschluss für Beiträge für
die nächste Ausgabe unseres Stadt- und Land-Boten

unserer Verwaltungsgemeinschaft

ist der 25. Juni 2009!

Die Heimatstube 
der Chronikgemeinschaft Nemsdorf-Göhrendorf
öffnet am 28. Juni von 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr

ihre Pforten.
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Achtung Blutspende!
Dienstag, den 16. Juni

von 16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in Obhausen
Blutspendemobil an der Feuerwehr

Mittwoch, den 24. Juni
von 15.00 Uhr bis 19.00 Uhr

in Steigra
in der Agrargenossenschaft (Wirtschaftsstraße 1)

Freitag, den 26. Juni
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Nemsdorf-Göhrendorf
im Gebäude der Verwaltungsgemeinschaft (Hauptstraße 43)

Montag, den 29. Juni
von 16.00 Uhr bis 19.30 Uhr

in Schraplau
in der Grundschule (Esperstedter Weg 1)

Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste
Gottesdienst in Albersroda
Sonntag 21.06. 10.30 Uhr Taufgottesdienst
Samstag 11.07. 18.00 Uhr Wochenschlussandacht

Gottesdienst in Farnstädt
Sonntag 05.07. 11.00 Uhr (Unterfarnstädt)

Gottesdienst in Nemsdorf
Samstag 27.06. 11.00 Uhr Taufgottesdienst

Gottesdienst in Göhritz
Sonntag 21.06. 09.00 Uhr

Gottesdienst in Obhausen
Samstag 20.06. 14.00 Uhr Glockenweihe St. Johanni
Sonntag 28.06. 14.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Sonntag 05.07. 09.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst
Sonntag 12.07. 09.00 Uhr Lektoren-Gottesdienst

Gottesdienst in Esperstedt
Sonntag 27.06. 14.00 Uhr

Ihr Heiligen, lobsinget dem Herrn
Die seit 2004 bestehende Reihe der Langeneichstädter Abend-
musiken wird in diesem Jahr mit einem doppelten Konzert am
Samstag, 27. Juni 2009 15.00 Uhr in Mücheln-St. Ulrich sowie
18.00 Uhr in der Kirche Langeneichstädt-St.Wenzel eröffnet.
Es erklingt Vokal- und Instrumentalmusik aus der Zeit des Ba-
rock, der für unsere mitteldeutsche Gegend bedeutendsten kir-
chenmusikalischen Epoche. Das Programm bietet Kompositionen
vom Frühbarock bis zur Zeit des Übergangs zur Klassik. Dabei
sind neben Motetten und kleinen geistlichen Konzerten auch

selten aufgeführte Instrumentalwerke wie eine Triosonate für
Bassblockflöte, Viola und basso continuo von Carl Philipp Emanuel
Bach zu hören. Außer den Großmeistern der Zeit sollen aber auch
Werke von heute eher unbekannten Komponisten aufgeführt werden.
Aus dem Kreis derer, die von Beginn an dem Projekt der Langen-
eichstädter Abendmusiken eng verbunden sind, musizieren an
diesem Tag Susanne Alberts (Freiburg i.B.), Ulrike Harnisch
(Halle/Saale) und Marianne Schröter (Langeneichstädt). Zu bei-
den Konzerten wird herzlich eingeladen. Der Eintritt ist frei, um
eine Kollekte zur Unterstützung der kirchenmusikalischen Arbeit
vor Ort wird am Ausgang gebeten.
Die Reihe wird fortgesetzt am Samstag, 25. Juli, mit Konzer-
ten in Albersroda und Langeneichstädt.

Katholische Pfarrgemeinde
Gottesdienst in Querfurt
Sonntag 21.06. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 28.06. 09.00 Uhr Hl. Messe
Samstag 04.07. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.07. 09.00 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Röblingen
Samstag 20.06. 18.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 28.06. 10.30 Uhr Hl. Messe
Sonntag 05.07. 09.00 Uhr Hl. Messe
Sonntag 12.07. 10.30 Uhr Hl. Messe

Gottesdienst in Farnstädt und Kalzendorf
Sonntag 12.07. ab 08.30 Uhr

Öffentliche Vorträge der Zeugen Jehovas
Versammlung Eisleben – Königreichsaal – Helbra,
Gewerbegebiet – jeweils Sonntag 09.30 Uhr
Vortragsthemen:
21.06. „Wie können wir unseren Schöpfer kennen lernen?“
28.06. „Warum lässt Gott Leid zu?“
05.07. „Wie können wir mit den Sorgen des Lebens fertig werden?“

Kirchenfest in Esperstedt am 27. Juni 2009
Die Mitglieder des Fördervereins Dorfkirche Esperstedt e.V. und
der Kirchengemeinde Esperstedt laden am 27. Juni 2009 zum tradi-
tionellen Kirchenfest auf dem Gelände der Dorfkirche St. Petri ein.
Die Organisatoren sind wie immer mit viel Engagement bei den
Vorbereitungen, um für die Besucher und Gäste einen gelungenen
Nachmittag und Abend zu gestalten.
Das Kirchenfest beginnt um 14.00 Uhr mit einem Festgottes-
dienst in der Kirche. Danach, gegen 15.00 Uhr, tragen die Kinder
aus dem Esperstedter Kindergarten ein kleines Programm vor.
Den gemütlichen Teil des Festes eröffnen im Anschluss daran die
Kranzberger Musikanten. Bei Kaffee und Kuchen und auch defti-
gem vom Grill ist Unterhaltung angesagt.
Für die Kinder gibt es Spiele und andere Beschäftigung. Eine
Tombola mit attraktiven Gewinnen wird wieder vorbereitet. Ge-
gen 18.00 Uhr wird der Kushanku Budoverein Röblingen e.V. mit
seinen sportlichen Vorführungen für Unterhaltung sorgen.
Gemütlich geht es dann weiter bis in den Abend und gegen 22.00 Uhr
wird mit der Entzündung eines kleinen Lagerfeuers das Kirchen-
fest ausklingen.

Förderverein Dorfkirche Esperstedt e.V.
Kirchengemeinde Esperstedt
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IX. Anglerfest / Tag der offenen Tür
am 20.06.2009 von 09.00 bis 16.00 Uhr
am Anglertreff Farnstädt (Gewerbegebiet Schielschke)

Eine gute Gelegenheit, Ihre Geschicklichkeit im
sportlichen Angeln und Ihr Wissen über einhei-
mische Fischarten zu testen. 
Auf dem Angelgeräteflohmarkt werden u. a.
preiswerte und gut erhaltenen Ruten und Rollen an-
geboten.
Ein paar schöne Stunden, in denen Sie Ihren Gaumen mit frisch
geräuchertem Fisch, Fischbrötchen, Steak, Rostbratwurst oder
auch mit selbstgebackenem Kuchen verwöhnen können, wün-
schen

die Mitglieder des Anglervereins
„Weitzschkerbach“ Farnstädt e.V.

Der Jüdendorfer Heimatverein e.V.
veranstaltet am 18.07. und 19.07.2009

auf dem Festplatz in Jüdendorf – Am Anger

ein

zünftiges Sommerfest
zum

100-jährigen Bestehen des Jüdendorfer Wasserturms

Der Winzerverein Steigra e.V. lädt ein zum

Steigraer Sommerweinfest
27. – 28. Juni 2009

Sonnabend, den 27. Juni 2009

15.30–17.00 Uhr Kaffee und Kuchen
nach Hausrezepten

17.00–19.00 Uhr Musikalische Weinverkostung im Festzelt

19.00–01.00 Uhr Sommernachtstanz mit der „Bogos Band“
aus Merseburg

Sonntag, den 28. Juni

09.00–11.30 Uhr Naturwanderung mit Hartmut Berger
(Start: Festplatz)

ab 10.00 Uhr Frühschoppen
Winzermehrkampf auf dem Festplatz
Ausschießen des Winzerpokals
auf dem Schießstand

11.30–13.00 Uhr Mittagstisch

ab 13.00 Uhr Buntes Familienprogramm
mit den Steigraer Musikanten,
dem Fanfarenzug Finne e.V. und
der Artistengruppe „Dos Toledos“
Hüpfburg und Kinderbeschäftigung
Höhepunkt des Festes:
Die Krönung der neuen Steigraer Weinprinzessin  

Highlight an beiden Tagen:
Das einzigartige Weinbergschneckenrennen von Steigra

– Freier Eintritt und ausreichend überdachte Plätze –

Einladung zum 14. Kirchplatzfest
in Unterfarnstädt am 4. und 5. Juli 2009
organisiert durch den Förderverein
Kirche Unterfarnstädt e.V.

Samstag, 4. Juli 2009
19.00 Uhr Konzert in der Kirche

Sonntag, 5. Juli 2009
10.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfarrer Stengel
11.00 Uhr Kirchturmbesteigung mit öffentlichem

Kirchturmuhraufziehen für Interessenten
12.00 Uhr Mittagessen
14.00 Uhr Eröffnung des Kirchplatzfestes

durch Herrn Dr. Gramlich, Staatssekretär,
Kultusministerium Sachsen-Anhalt

danach buntes Programm mit guter Versorgung
Unterhaltung durch Kinder
der Kindertagesstätte Farnstädt
DJ Silvan
große Kuchentafel und Kaffee
Tombola (Hauptpreis ist ein Flachbildfernsehgerät)
Hüpfburg, Tresorspiel, Knax-Glücksrad,
Kinderschminken u.a. für die Jüngsten
Auszeichnung des jüngsten und des ältesten Gastes

Der Personentransport von Ober- nach Unterfarnstädt ist gesichert.
Bedarf bitte bei Fam. Lampe anmelden (Tel. 034776/2 13 84 oder
Funk 0163/3 91 69 30).
Der Förderverein Kirche Unterfarnstädt e.V. lädt herzlich ein und
freut sich auf Ihr Kommen.

– Eintritt frei –
– Spenden zur Erhaltung des Bauwerks Kirche „St. Sylvester“

sind willkommen. –

„Tag der offenen Tür“
bei der Freiwilligen Feuerwehr Obhausen
Am Sonnabend, dem 04. Juli lädt die Freiwillige Feuerwehr von
Obhausen ab 12.00 Uhr in und um das Gerätehaus an der Gar-
tenstraße zu einem „Tag der offenen Tür“ ein.

Im Mittelpunkt steht dabei die Präsentation des neuen Hilfeleistungs-
löschfahrzeuges mit der offiziellen Bezeichnung HLF 20/16. Das
neue Prunkstück der Obhäuser Wehr ist seit Juni 2009 einsatzbereit.
Mit der Freigabe des neuen Teilabschnittes der Autobahn 39 im De-
zember des vergangenen Jahres wurde das Aufgabengebiet der Orts-
wehren Esperstedt und Obhausen um einen enormen Gefah-
renschwerpunkt erweitert. Entsprechend der neuen zusätzlichen An-
forderungen wurde das Feuerwehrauto mit den benötigten technischen
Geräten und vor allem mit dem auf der Autobahn geforderten Ab-
sperrmaterial bestückt. Durch das leistungsstärkere und größere Fahr-
zeug können die Obhäuser in Notsituationen weitaus schneller Hilfe
leisten und verfügen über einen immens verbesserten Eigenschutz.
Ab 14 Uhr wollen die Obhäuser Feuerwehrleute bei verschiede-
nen Vorführungen die Einsatzmöglichkeiten des HLF 20/16
aufzeigen.
Dazu gibt es die traditionellen Rundfahrten mit dem Feuerwehrauto
und eine Hüpfburg erwartet die Mädchen und Jungen. Des Weiteren
ruft die Wehr den Nachwuchs zu einem Malwettbewerb auf. Gefragt
ist in diesem Jahr der schönste Feuerwehrmann. Neben Phantasie-
bildern kann auch eine Vorgabe der Feuerwehr ausgemalt werden.



05. Jahrgang Seite 10 Juni 2009

Die Malvorlagen sind im Gerätehaus von Montag bis Donnerstag
in der Zeit von 7.00 Uhr bis 15.00 Uhr erhältlich und können dort
nach Vollendung auch wieder abgegeben werden.
Die Prämierung der Kunstwerke in den jeweiligen Altersgruppen
erfolgt am 04. Juli gegen 16.00 Uhr.

Für das leibliche Wohl beim „Tag der offenen Tür“ wird ausgiebig ge-
sorgt. 

Das Programm im Einzelnen:
ab 12.00 Uhr Erbsensuppe aus der Gulaschkanone 

14.00 Uhr Begrüßung 
14.00 Uhr Kaffee und Kuchen 
14.30 Uhr Vorstellung des Hilfeleistungsfahrzeuges HLF 20/16
16.00 Uhr Siegerehrung Kindermalwettbewerb
19.00 Uhr Lagerfeuer mit Knüppelkuchen backen für Kinder

Die dritte Auflage des Schubkarrenrennens findet in diesem Jahr im
Rahmen des Dorffestes der „Obhäuser Bleiche“ am 5. September statt.

Countryfest in Steigra
Freitag, 10.07.
20.00 Uhr Disco „Craczy Horse“ mit Henry
21.00 Uhr Live Musik mit dem Countryduo

„Tanglewood & Co“ aus Berlin

Samstag, 11.07.
13.00 Uhr Line Dance Work-Shop mit Dirk Osterloh
14.00 Uhr Eröffnung mit den Kalzendorfer Line Dance Freunden

und dem Country Club Steigra
Kaffee- und Kuchenzeit
Kindernachmittag mit Uwe Richter
Hüpfburg und viele Überraschungen

16.30 Uhr Stimmung mit „Ever-Jörn Piper’s“ Dudelsackmusik
19.00 Uhr Whiskyverkostung (Anmeldung im Versorgungszelt)
20.00 Uhr Square Dance „Easy Rider Dancer“
20.30 Uhr Überraschungseinlage für unsere Gäste
21.00 Uhr Live Musik mit „Lone Star“ aus Leipzig

und tollen Showeinlagen

– Der Eintritt ist wie immer frei! –

Von Freitag bis Sonntag gibt es ein reichhaltiges Frühstücksbüfett
(4 Euro/P.) Zelt- und Parkmöglichkeiten sind ausreichend vor-
handen. Übernachtungen sind auch in einer Pension möglich.

„Göhritz vor, noch ein Tor!“
wird es wieder am 11. Juli 2009 auf dem Fußballplatz, der Kicker
des SV 46, in Barnstädt heißen. Denn anlässlich des dortigen Ge-
meindefestes, laden die Göhritzer Freizeitkicker bereits zum 15. Mal
zu ihrem traditionellen Freizeit-Turnier ein. Auch dieses Mal wer-
den 12 Mannschaften aus „Ost“ und „West“, welche den Regeln
nach aus „Laien“ bestehen, mit Fair Play und Spaß an der Freude ab
10.00 Uhr nach Kleinfeld-Regeln um den Pokal kämpfen.
Um das leibliche Wohl ist natürlich auch gesorgt, so dass nie-
mand hungrig oder durstig bleiben muss.
Im Anschluss an das Turnier können die Fans dann gerne auch
noch dem Freundschafsspiel zwischen Barnstädt und Barchfeld-
oder direkt bei dem Gemeindefest den Tag ausklingen lassen.

In diesem Sinne „Sport Frei!“
Die Göhritzer Freizeit Kicker
Christian Grießbach

Der Alberstedter Heimat- und Kulturverein e.V.
feiert Jubiläum
Am 11. Juli 2009 begeht der
Heimat- und Kulturverein
e.V. Alberstedt sein fünf-
jähriges Jubiläum. Es ist
vorgesehen, diesen Tag fest-
lich im Kreise von Freunden
und Förderern zu begehen.

Auch Sie sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesablauf:

13.00 Uhr Begrüßung unserer Gäste
in der Kirche Sankt Peter und Paul

13.15 Uhr Vortrag über die Baugeschichte der Alberstedter
Kirche durch Herrn Reinhard Schmitt,
Sachgebietsleiter Bauforschung im Landesamt für
Denkmalpflege und Archäologie Sachsen-Anhalt.

14.15 Uhr Kaffee und Kuchen zu freundlichen Preisen
auf der Spielburg

15.00 Uhr Vortrag über dendrochronologische Bohrungen zur 
Altersbestimmung von Hölzern und deren Ergebnisse
am Gebälk des Turmes der Alberstedter Kirche.
Vortragender ist Herr Frank Högg, Büro für
historische Bauforschung in Wasserleben.

16.00 Uhr Führung zum Thema „Baugeschichte der Kirche
Peter & Paul“ durch Herrn Schmitt

Anschließend lassen wir den Tag auf der Spielburg gemütlich
ausklingen.

Der Vorstand

Den Farnstädtern über die Schulter geschaut

Kein Anlger-Latein 
Nicht nur aus dem mansfeldischen Kerner See holt man Großes. 
Auch der Hofeteich unmittelbar an der Wasserburg zu Farnstädt
birgt wahrhaft große Schätze, wie das Prachtexemplar auf dem Fo-
to beweist. Der Karpfen ist geschätzte 25 bis 30 Jahre alt und misst
bei einem Gewicht von rund 24 kg eine Größe von ca. 1,05 m.
Diesen großen Fang zog der Farnstädter Uwe Richter an Land,
brachte es aber nicht übers Herz, daraus ein fürstliches Mahl zu be-
reiten. Nach einem Zwischenstopp schenkte er ihm in seinem klei-
nen Teich ein neues Leben.

Bettina Wilke

Uwe Richter mit Erik Wilke und dem Karpfen.
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Ein Treffen mehrerer Kollegengenerationen
Schon von Weitem begrüßte die schöne neue Fassade der Grundschu-
le „Am Weinberg“ ehemalige Lehrer und Erzieher der Schule Farn-
städt an der Stätte ihrer gemeinsamen Arbeit.
Über 20 Kollegen waren der Einladung gefolgt, sich mal wieder in ge-
selliger Runde zu treffen und einen gemütlichen Plauschnachmittag in
Farnstädt zu machen.
Schon bei der Begrüßung auf dem Schulhof wurden viele Erinnerung-
en wach. Denn manch einer von den ehemaligen Lehrern ist schon so
lange von Farnstädt weg, dass es ihn in Staunen versetzte, ehemalige
Schüler hier in dieser Kollegenrunde anzutreffen. 
Mit besonders großer Freude wurde Herr Kurt Pohler begrüßt. Er war
schon zu der Zeit Direktor, als der Farnstädter Schulalltag beinahe ei-
nem Wanderzirkus glich, als Lehrer und Schüler noch mehrmals am
Tag von einem Schulgebäude in ein anderes wechseln mussten.
Aber auch das neue, außen wie innen gleich graue, Schulgebäude mit
Leben zu erfüllen, war damals eine Herausforderung, die den Direk-
tor, die Lehrer und Erzieher gefordert und irgendwie auch zusammen-
geschweißt hat. Die Leiterin der heutigen Grundschule „Am Wein-
berg“, Frau Naumann, ließ es sich nicht nehmen, den ehemaligen Kol-
legen zu zeigen und zu erklären, was sich alles verändert hat und wo
heute die Unterrichtsschwerpunkte liegen.

Bei dem anschließenden gemütlichen Beisammensein in der Rast-
stätte „Am Windberg“ wurden in der geselligen Runde dreier
Kollegengenerationen Erinnerungen ausgetauscht und alte Ge-
schichten aufgewärmt.
Die Teilnehmer bedanken sich auf diesem Wege recht herzlich
bei dem Initiator dieses Treffens, Herrn Armin Hergett.

Die Redaktion

Ein Baum für Farnstädt
Förderverein pflanzt Vereinsbaum
Am 30.04.09 hatte der Förderverein Kirche Unterfarnstädt e.V. eingela-
den zur Pflanzung des „Fördervereinsbaumes“. Der Einladung zum
Ortsausgang Farnstädt Richtung Alberstedt waren der Bürgermeister
der Gemeinde, die Kinder und Lehrerinnen der Grundschule, der Vor-
sitzende des SV „Blau-Weiß 1921“ Farnstädt, Mitglieder des Förder-
vereins und Einwohner von Farnstädt gefolgt. Auch die Redaktion des
Stadt- und Land-Boten unserer Verwaltungsgemeinschaft war vertreten.
Herr Lampe vom Förderverein erläuterte in einer kurzen Ansprache
den Grund dieser Aktion. So soll der Baum, eine Rotlaubige Hänge-
blutbuche (Fagus sylvatica „Purpurea Pendula“), die aufgrund ihres
schwachen Wuchses auch für kleine Gärten geeignet ist, von der Ar-
beit des Fördervereins künden. Gleichzeitig soll die Blutbuche als
Blickfang das neu gestaltete Rondell am Ortsausgang schmücken.

Gedankt wurde den Ein-Euro-Jobbern des Fördervereins, die die
Arbeiten ausführten und auch künftig die Pflege übernehmen.

Eva Lampe
Vereinsvorsitzende

Glückwunsch den Wettkampfsiegern
Am 15. Mai fand in der Grundschule „Am Weinberg“ Farnstädt das
traditionelle Sportfest statt. In diesem Jahr hatten wir das Wetter auf
unserer Seite, sodass alle Schülerinnen und Schüler ihre besten
Leistungen im 60-m-Lauf, Weitsprung, Schlagballwerfen und Seil-
springen unter Beweis stellen konnten. Als Abschluss fanden klas-
sengemischte lustige Staffeln statt und jeder durfte sich einen klei-
nen Preis aussuchen. Ein großes Dankeschön an alle Lehrerinnen
und Schulmitarbeiter, vor allem Herrn Schaller und Herrn Turzer
für die tolle Mitarbeit und Vorbereitung unserer Sportanlagen.

Wettkampfergebnis:
1. Klasse 1. Platz Lennart Weilepp

2. Platz Meriel Beyer
3. Platz Jonas Pluntke

2. Klasse 1. Platz Niklas Siol
2. Platz Carolin Patz
3. Platz Lea Theres Zilling

3. Klasse 1. Platz Fabian Kitzing
2. Platz Maria Plitschuweit
3. Platz Vanessa Rossek

4. Klasse 1. Platz Niklas Deparade
2. Platz Alexander Siegert
3. Platz Alexandra Schmidt

K. Baer
Grundschule „Am Weinberg“
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Muttertag in der Wasserburg zu Farnstädt
Wie schon zum Frauentag am 8. März lud der Heimat- und Kul-
turverein Farnstädt e.V. wieder zum Kaffee-Klatsch in die Was-
serburg ein. Diesmal anlässlich des Muttertages am 10. Mai.
Erstmals wurde ein Fahrservice zur und von der Wasserburg an-
geboten, welcher insbesondere von unseren älteren Gästen gern
genutzt wurde.
Im Namen unseres Vereins empfing Karsten Kirchberg alle Gäste
am Eingang der Wasserburg und begrüßte jede Mutter mit einer
kleinen Überraschung: dem Glückwunsch zum Muttertag und ei-
ner frischen, duftenden Rose. 
Bei Kaffee und selbstgebackenem Kuchen, einem Bierchen oder
Gläschen Wein entstanden wieder rege Unterhaltungen. Alte und
neue Geschichten wurden ausgetauscht – es wurden sogar auch
alte Fotos mitgebracht und erläutert.

Auf diesem Wege möchten wir uns recht herzlich bei allen Gästen
und Stammgästen für ihren Besuch, dem Blumengeschäft Polzer
für die schönen Rosen, dem Farnstädter Sportverein für die Be-
reitstellung des Kleinbusses, den fleißigen Kuchenbäckerinnen
und „Putzteufeln“ des Vereins und nicht zu vergessen auch beim
Burgherrn für die Bereitstellung des Rittersaales bedanken.

Bis zum nächsten Kaffee-Klatsch in der Wasserburg!
Heimat- und Kulturverein Farnstädt e.V.

Die Frauenmannschaft
des SV Blau-Weiß Farnstädt 
sucht für die neue Saison 2009/2010
interessierte Mädels,
die gerne Fußball spielen wollen.
Unsere Frauenmannschaft bestreitet ihre Pflichtspiele auf Klein-
feld und belegt im Moment den 3. Platz der Kreisliga/Saalekreis.
Als Mitte 1992 mehrere Mädels den Wunsch hatten Fußball zu
spielen, wurde eine Frauenmannschaft gegründet.
Den größten Erfolg feierte unsere Frauenmannschaft in der Sai-
son 2001/2002 mit dem 1. Platz in der Landesliga Süd (Großfeld)
und dem damit verbundenen Aufstieg in die Verbandsliga der
Frauen. Doch leider schafften unsere Frauen den Klassenerhalt in
der Saison 2002/2003 nicht. Wichtige Spielerinnen standen auf
Grund von Ausbildung, Studium sowie Verletzung nicht mehr zur
Verfügung und der Abstieg in die Landesliga (Mitte-Ost und Süd)
war nicht zu vermeiden. Somit spielten unsere Damen von 2003
bis 2006 wieder in der Landesliga und gingen dort auf Punkte-
jagd. Ab der Saison 2006/2007 spielten unsere Frauen dann auf
Kleinfeld in der Kreisliga Mansfelder Land und belegten als Neu-
ling den 3. Platz. In der Saison 2007/2008 der Unionsliga Saal-
kreis holte unsere Mannschaft in einem echten Finale verdient die
Meisterschaft nach Farnstädt.
Mit dem Vizepokal wurde
ein weiterer Erfolg errun-
gen.
Außerhalb der Pflicht-
spiele nimmt unsere
Frauenmannschaft
noch an Freund-
schafts- sowie Hallentur-
nieren teil.

Sollten wir Euer Interesse geweckt haben, dürfen wir Euch zu un-
seren gewohnten Trainingszeiten begrüßen. Das Training findet
Freitags in der Zeit von 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr unter der Leitung
des Trainers Maik Wedler sowie des Co-Trainers Danilo Schaller
auf dem „Gewerbegebiet“ in Farnstädt statt.

Ein ganz besonderer Dank gilt den Sponsoren und dem Vorstand
für die tatkräftige Unterstützung der vergangenen Jahre.

Frauenmannschaft
Blau-Weiß Farnstädt
Nadine Langer

Farnstädt

1921 e.V.

BLAU

Die Farnstädter Frauen im Pokalfinale 2009 in Oppin zusammen
mit dem SVG Kötzschau.
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So machen Ferien Spaß!
Unvergesslich sollten unsere Oster- und Pfingstferien werden.
Deshalb gab es in den Osterferienspielen auch eine Menge zu er-
leben.
So veranstalteten wir eine Wanderung, auf der wir Stöcke für den
Knüppelkuchen sammelten, den es zur Stärkung nach der Oster-
Olympiade gab. Außerdem hatten wir einen schönen Tag im Er-
lebnispark in Memleben.
Wir danken allen Helfern, Omas, Mamas und vor allem dem
Sportverein für die Bereitstellung des Vereinsbusses.
Viel Spaß hatten wir auch als Pizzabäcker mit Petra Ecke in den
Pfingstferien. Wir freuen uns schon auf die Sommerferien…

Die Hortkinder der Grundschule Farnstädt

Ein Vati meldet sich zu Wort

Sportliche Aktivitäten von gestern und heute

Zuckertütenfest im Zoo Halle
Am Freitag, den 15.05.2009 war es nun endlich soweit. Das
Zuckertütenfest für unsere fünf Einschulkinder Chantal, Tina,
Philipp, Markus und Tom der KITA Schraplau konnte endlich
starten.
Begonnen wurde dieser Tag mit einem gemeinsamen Frühstück
der gesamten großen Kindergartengruppe. Unsere Ehrenkinder
erhielten ihre Einschulungsmützen und dann ging es mit dem Bus
nach Halle in den Zoo.
Dort erwarteten uns bereits zwei Tierpflegerinnen, welche einen
interessanten Rundgang durch den Zoo für uns vorbereitet hatten.

Geheimnisvolle Spuren wiesen den Kindern den Weg zu den ver-
schiedenen Zootieren, z. B. den Elefanten und dem Faultier, wo sie
viel Spannendes und Interessantes über die Pflege und das Leben der
Tiere erfuhren. Die Mutigsten unter ihnen konnten sogar eine Schlan-
ge streicheln. Beim anschließenden Mittagbrot und Eis konnten sich
die Kinder stärken. Danach wurde der Zoo auf „eigene Faust“ weiter
erkundet. Wir sahen uns die Bären an, die Tiger und den König der
Tiere, den Löwen. Am Ende des Rundganges entdeckten unsere Ein-
schulungskinder den Zuckertütenbaum, von welchem sich jeder eine
Zuckertüte „pflücken“ konnte. Dann fuhren wir mit dem Bus wieder
nach Hause, wo die Kinder bereits von ihren Eltern und Geschwistern
erwartet wurden.
Die Einschulungskinder erhielten von ihren Eltern noch ein tolles
Einschulungs-T-Shirt und ließen ihre Wünsche an Luftballons in den
Himmel aufsteigen. Anschließend konnten die Kinder sich bei Kakao
und Kuchen stärken. Dann ging es auch schon weiter mit der Trak-
torbahn der Romonta Schützen durch Schraplau und Röblingen.
Anschließend erwartete die Kinder noch allerhand Spiel und Spaß
beim Torwandschießen, Büchsen- und Zielwerfen sowie Sackhüpfen.
Für das leibliche Wohl sorgte Thomas Pabst, der für uns alle leckere
Würstchen grillte. Die Eltern und Kinder der großen Kindergarten-
gruppe Schraplau danken der FFW Esperstedt für die kostenlose Be-
reitstellung der Bierzeltgarnituren sowie allen Sponsoren, die für das
gute Gelingen unseres Zuckertütenfestes beigetragen haben.

Thomas Kutz
Vati

80 Jahre Sportclub „Traktor Obhausen“
In Vorbereitung dieses Jubiläums am 29.08.2009 recherchieren
Obhäuser Sportfreunde die Geschichte und die vielen sportlichen
Erfolge, die in den 80 Jahren des Bestehens des Sportclub erzielt
werden konnten.
Heute soll der ehemalige Schulsport vorgestellt werden.
Herr Dalitz erinnert sich an die Anfänge seiner Tätigkeit als
Sportlehrer an der POS Obhausen 1957 bis zur Wende 1989.
Ohne Turnhalle, ohne Leichtathletikanlagen, aber mit einem
Turnraum mit den Sportgeräten, einem Ofen, der im Winter ge-
heizt wurde und mit 36 bis 37 Schülern, die gleichzeitig sportlich
gefordert werden mussten. 
Sport wurde aber einst auch auf dem Boden der MTS, auf dem
Boden von Seeburgs Gehöft und auf dem Saal vom „Weißen

Roß“ getrieben. Selbst der Fußweg vor dem ehemaligen Konsum
diente dem Unterricht. Die Jungen der 10. Klasse mussten für die
Sportprüfung die Grätsche bzw. Hocke beherrschen. Deshalb
standen Kasten, Matten und Sprungbrett auf dem Fußweg. 
Zur Schulung der Wurfkraft und der Schnelligkeit dienten Brenn-
ball und Schlagball, welche auf dem Schulhof oder in der Natur
geübt wurden.
Fußball wurde vorwiegend zur Erwärmung gespielt. Deshalb gab
es im Turnraum nur den Krebsfußball. Die Fußballtalente ent-
puppten sich dann in der BSG. Eine Ballsportart, die an der POS
Obhausen zum Erfolg geführt wurde, ist Handball.
Die Arbeiter der MAS bzw. der MTS spielten in der Mittagspau-
se Fußball auf der Wiese von Hemmlers.
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Diesen Sportplatz (genannt „Rote Erde“) nutzte die Schule für das
Handballspiel im Sportunterricht sowie auch am Nachmittag für
die Arbeitsgemeinschaften.
Zur Förderung sportlicher Talente entstanden an der POS etliche
Arbeitsgemeinschaften.
Mit der Einweihung des neuen Sportplatzes hinter dem Kultur-
haus konnten eine 400 m Aschenbahn, 4 Weitsprunganlagen,
2 Kugelstoßanlagen und eine Hochsprunganlage in Betrieb ge-
nommen werden. Damit änderten sich die sportlichen Bedingun-
gen enorm.
Mit der Gründung von „Trainingszentren“ konnten talentierte
Sportler für den Besuch an der Kinder- und Jugendsportschule
vorbereitet werden. Auch Obhäuser Schüler nutzten diesen Weg.
Einige Zeitungsausschnitte aus jener Zeit sprechen über die Er-
folge der Obhäuser Sportler. 
Mit der Einweihung unserer Turnhalle am 05.12.1979 hatten wir
ideale sportliche Bedingungen. Neue Geräte, veränderte Metho-
den wie Kreistraining, Stationsbetrieb und Riegenbetrieb konnten
angewandt werden.
Es konnten Hallenmeisterschaften in der Leichtathletik und im
Handball organisiert werden und die Fußballer zogen im Winter
bzw. bei schlechtem Wetter unter das Dach.
Im Tischtennis konnte nunmehr an 6–8 Platten gleichzeitig ge-
spielt werden.
Die Erfolge der Obhäuser Sportler konnten sich sehen lassen. 
Nach der Wende wurde es wesentlich ruhiger in der Turnhalle.
Mit der Schließung der Sekundarschule Obhausen entfiel der
Schulsport.

Platz 5 auch gegen Spitzenteams gehalten
In der Endphase der Meisterschaft der Kreisoberliga konnte der
SV 46 Barnstädt gegen die Spitzenteams der Liga Lieskau und
Zscherben gleich 4 Punkte einfahren. 
Beim 1:0 Auswärtserfolg beim damaligen Spitzenreiter Schwarz-
Weiß Zscherben erzielte Ch. Mikat in der 82. Minute das Siegtor.
Garant für diesen Sieg war eine geschlossene Mannschaftsleis-
tung und eine tadellose kämpferische Einstellung des gesamten
Teams. Eine Woche später bekamen wir es erneut mit dem Spit-
zenreiter zu tun, nur hieß dieser nun LSG Lieskau. Den frühen
Rückstand konnte D. Hein per Elfmeter in der 9. Minute egalisie-
ren. Aber Lieskau schlug in der 32. Minute in Person des Tor-
schützenkönigs der KOL M. Angermann zurück. Nach schönem
und verdeckten Schuss erzielte er die erneute Führung für die
Gäste. Aber kurz nach der Pause glich unser „Sturmtank“ N. Kad-
ler erneut aus, zum 2:2 Endresultat. Nach diesen wirklich guten
Spielen verfiel man in Großkayna wieder in den alten Auswärts-
trott. Die abstiegsbedrohten Gastgeber gewannen verdient mit 2:0.
Trotz dieser Niederlage behielten wir Platz 5, welchen wir mög-
lichst auch in den letzten beiden Spielen verteidigen wollen.
Die erste Saison der Kreisoberliga neigt sich so langsam dem En-
de zu und da wirft schon die neue Saison ihren Schatten voraus.

Der Nachwuchs für den Obhäuser Sportverein.

Nachmittags bzw. abends nutzten der CCO, die Frauengymna-
stikgruppen, die Volleyballer, die Tischtennisspieler sowie die
Fußballer in der Wintersaison die Turnhalle.
Ein Dankeschön an Herrn Dalitz für die Zuarbeit. 
Unserem verstorbenen ehemaligen Direktor, Herrn Wald, verdan-
ken wir viele gesammelte Zeitungsartikel zur Entwicklung des
Schulsportes in Obhausen. Wir bedanken uns, dass wir diese in
unserer Ausstellung als Zeitzeugen nutzen dürfen.

Christel Grünler

Hier unser Vorbereitungsprogramm
auf die neue Saison:

03.–05.07. Saisonabschlussfahrt
nach Barchfeld mit Spiel

11.07. SV 46 Barnstädt – Balgstädter SV
(Kreisliga BLK)
im Rahmen des Heimatfestes (Anstoß: 15.00 Uhr)

25.07. SV 46 Barnstädt – VfB Oberröblingen
(Absteiger aus Landesklasse)
1.+2. Mannschaft
(Anstoß: 13.00 bzw. 15.00 Uhr)

29.07. SV 46 Barnstädt – Grün-Weiß Wimmelburg
(Kreisliga MSH)
(Anstoß 18.30 Uhr)

01.08. SV 46 Barnstädt – SG Halle05 (Stadtliga Halle)
1.+2. Mannschaft
(Anstoß: 13.00 bzw. 15.00 Uhr)

08.08. Saisonauftakt Kreisoberliga Saalekreis

Steffen Liebchen
SV 46 Barnstädt
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Die Mädels waren sich einig: Die Kleinste und die Größte der
Gruppe holen den Pokal ab. Der geht jetzt im Wechsel von Trai-
ning zu Training zu einem der Mädels nach Hause.

Christian Griesbach
Göhritzer Narrenkiste e.V.

Am 25. April 2009 fanden in der Rischmühlenhalle in Merseburg die
13. Sachsen-Anhalt-Meisterschaften für klassischen, folkloristischen
Schautanz, Majoretten und ähnlichen Tanzsport im deutschen Bundes-
verband für Tanzsport (dbt) und der internationalen Interessengemein-
schaft für Tanzsport (IIG) statt. Ausrichter in diesem Jahr war das
Tanzstudio Leuna-Merseburg. Neben Tanzsportlern aus Sachsen An-
halt gab es sehr viele Tänzer aus Hessen und Bayern. Mit 146 Tänzen
präsentierte sich die Meisterschaft als ein Feuerwerk von bunten Tän-
zen im Aufsteiger- und Leistungsbereich, beurteilt von einer interna-
tionalen Jury aus Belgien und Deutschland. Als Aufsteiger in den kar-
nevalistischen Tänzen waren die mittleren Funken der Göhritzer Nar-
renkiste e.V. mit am Start. Die Mädchen im Alter von 9 bis 13 Jahre
hatten sich erst vor 9 Wochen für die Teilnahme an Tanzturnieren ent-
schieden und gleich beim ersten Turnier im März einen zweiten Platz
belegt. Das ermutigte weiterzumachen. So wurden die Trainingszeiten
verdoppelt und einige Tanzelemente neu eingefügt.
Für die Mädels gilt das Prinzip der Fairness. Das heißt, gute Leistun-
gen anzuerkennen, auch wenn sie vom Gegner kommen. Die Teilneh-
mer in der Kategorie„ Rheinische Garde 12–15 Jahre“ begrüßten sich
mit Handschlag, machten sich gemeinsam warm und wünschten sich
gegenseitig viel Glück, bevor es auf die Bühne ging.

Mittlere Funken der Göhritzer Narrenkiste e.V.
erfolgreich bei der Sachsen-Anhalt Meisterschaft im Amateurtanz

Alle Mühen wurden belohnt. Unsere mittleren Funken schafften eine
erhebliche Punkteverbesserung. Zwar mussten die Mädels im Qualifi-
kationsturnier um die DM und EM ihren Tanzfreunden vom SKK Staf-
felstein Bayern wieder den Vortritt lassen, dafür überzeugten sie jedoch
in der nationalen, der Sachsen Anhalt-Meisterschaft.
Wir konnten den ganzen Tag noch nicht glauben, was die Siegerehrung
am Abend dann bestätigte:
Der erste Platz bei den Aufsteigern und der Titel „Bester Aufsteiger
Rheinische Garde 12–15 Jahre 2009“ ging an die Funken der Göhritzer
Narrenkiste e.V.
Vielen Dank an alle Mitglieder, die unsere Funken zum Turnier be-
gleitet und sie angefeuert haben. Auch sie haben ein kleines Stück An-
teil am Erfolg der Mädchen.

Bis zum 30. Juli 2009 sind beim Verein zur Förderung der
FFW Farnstädt e.V. über Torsten Fritzsche sowie unter
www.feuerwehr-farnstaedt.de noch Anmeldungen für das

Badewannenrennen
am 1. August um 14.00 Uhr

auf dem Hofeteich in Farnstädt möglich!

Mitmachen kann jeder, der gesundheitlich fit und ein sicherer Schwim-
mer ist. Für Kinder benötigen wir die Einwilligung der Eltern. Es geht
um Sachpreise, Urkunden und den Wanderpokal der Firma Meinicke.
Rettungs- und Bergungsmaßnahmen sind garantiert.
Um allen Teilnehmern gleiche Bedingungen zu gewährleisten, gelten
folgende Bauvorschriften für Schwimmgeräte bei Badewannenrennen:
Als Badewannen werden alle schwimmfähigen Konstruktionen be-
zeichnet, die von ihrer ursprünglichen Bestimmung her nichts mit Was-
serfahrzeugen herkömmlicher Bauart gemein haben. Surfbretter und
sonstige Wassersportgeräte sind verboten und dürfen nicht teilnehmen.
Der Antrieb muss ausschließlich per Muskelkraft erfolgen. Alle Arten
technischer Motorisierung führen zur Disqualifikation. Als Schwimm-
körper dürfen keine Behältnisse Verwendung finden, die in ihrer ur-
sprünglichen Bestimmung für den Transport umweltgefährdender

Zur Erinnerung
Materialien vorgesehen waren. Durch das verwendete Baumaterial
darf es zu keinem Zeitpunkt zu Umweltschädigungen kommen (u.a.
Anstriche, Öle oder Gegenstände [Schwimmkörper], deren Inhalt
bzw. Herkunft zweifelhaft sind und zu Umweltschädigungen führen
können). Jedes Schwimmgerät muss Marke „Eigenbau“ sein. Die Ein-
haltung der baulichen Bestimmungen wird vom „TÜV“ vor Ort
kontrolliert.


